
Copyright, Schuljahr 2012/2013, Universität Graz, Abteilung Integrationspädagogik, Projekt LARS. Illustrationen 
von Heike Skringer. 

 

Der Wald brennt! 

An einem Sommertag fahren Mona und ihre Mama mit dem Auto eine Straße 
entlang. Das Auto ist in Monas Lieblingsfarbe rot. Monas Mama hat das Auto 
schon seit Mona ein Baby war. Mona und ihre Mama wollen Monas Tante besuchen, die 
heute Geburtstag hat. Mona freut sich schon riesig auf den guten Geburtstagskuchen 
ihrer Tante.  
 
Nach einiger Zeit fahren sie durch einen Wald. Plötzlich sehen Mona und ihre Mama 
Rauch aus dem Wald kommen. Monas Mama bremst und das Auto bleibt stehen. Monas 
Mama ruft schnell die Feuerwehr an. Plötzlich sieht Mona zwei Jungen aus dem Wald 
laufen. Einer der beiden trägt eine blaue Hose, ein gelbes Hemd und dazu braune 
Schuhe. Seine blonden Haare reichen ihm bis zum Kinn. Der zweite der beiden trägt 
einen dunkelgrünen Pullover, dazu eine braune Hose und schwarze Sandalen. Seine Haare 
sind kurz und stoppelig. Mona versucht sich außerdem noch die Richtung, in die sie 
gelaufen sind, zu merken. 
 
Schon von Weitem können die Feuerwehrleute den Rauch am Himmel sehen. Als sie im 

Wald ankommen, steigen die Feuerwehrleute schnell aus. Sie beginnen das Feuer zu 
löschen. Die Feuerwehrleute rufen auch die Polizei, damit die Straße gesperrt wird 
und niemand in Gefahr kommt. Die Polizei befragt Mona und ihre Mama, ob sie etwas 

gesehen haben. Mona berichtet der Polizei von den zwei Jungen, die aus dem Wald 
gelaufen sind. 
 
Kannst du dich noch erinnern, wie die zwei Jungen ausgesehen haben? 

Zeichne ein Bild von ihnen. Wenn du dich nicht mehr genau erinnern kannst, lies 
im Text noch einmal nach. 
 

Nach vielen Stunden kann die Feuerwehr endlich das Feuer löschen. Einige 
Feuerwehrleute bleiben noch länger vor Ort, um zu überwachen, dass kein Feuer mehr 
aufflammt. Die Polizei hat eine Fahndung nach den zwei Jungen ausgegeben, die Mona 
gesehen hat. Zwei Jugendliche haben sich bei der Polizei gemeldet und erzählt, dass sie 
im Wald eine Zigarette weggeworfen haben. 
 Dadurch haben die trockenen Büsche Feuer gefangen. Sie sind dann schnell aus dem 
Wald gelaufen, weil sie Angst bekommen haben. Weil Monas Mama schnell bei der 
Feuerwehr angerufen hat, wurde aber niemand verletzt. Den beiden Jugendlichen ist 
das eine Lehre. Sie werden nie wieder eine Zigarette einfach wegwerfen. 
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Beantworte die Fragen. 
 

 
Warum fahren Mona und ihre Mama mit dem Auto weg? 
 
 
Was macht Monas Mama, nachdem sie das Feuer sieht? 
 
 
Wer entdeckt die beiden Jungen, die für das Feuer verantwortlich sind? 
 
 
Was macht die Polizei? 
 
 
Wieso hat es gebrannt? 
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Oh weh! Die Geschichte ist durcheinandergeraten. 
Ordne folgende Sätze richtig. 
Schreibe die Nummern in die Kästen. 

 
 

1 Mona und ihre Mama fahren mit dem Auto eine Straße entlang. 

 Die Feuerwehr kommt und fängt sofort an das Feuer zu löschen. 

 Als sie durch den Wald fahren, sehen sie plötzlich ein Feuer. 

 Die Polizei gibt eine Fahndung nach den zwei Jungen aus, die Mona gesehen hat. 

 Zwei Jugendliche haben der Polizei erzählt, dass sie eine Zigarette geraucht 
haben. 

 Weil sie die brennende Zigarette weggeworfen haben, hat es zu brennen 
begonnen. 

 Mona sieht zwei Jungen aus dem Wald laufen. 

 
 
Vielleicht waren in der Geschichte einige Wörter neu für dich. 

Hier sind schwierige Wörter aus der Geschichte. Verbinde die passende 
Erklärung mit dem richtigen Wort. 

 

bremsen t t 
Das ist die Suche nach einer oder mehreren 
Personen, die die Polizei einleitet. 

Rauch t t Das sind leichte, offene Sommerschuhe. 

Sandalen t t 
Dieser Qualm entsteht bei einem Brand durch das 
Feuer. Er ist sehr giftig für uns Menschen. 

Fahndung t t 
Wenn man das macht, dann wird man immer 
langsamer, bis man stehen bleibt. 

Jugendlicher t t 
Das ist ein Mensch, der nicht mehr Kind ist, aber 
auch noch nicht erwachsen. 

 


